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Das Jugendorchester und die Gitarrengruppe der Kaufbeurer Musikschule spielten unter der Leitung von Bin Wei Jiang auch ge�

meinsam auf der Stadtsaal�Bühne. Foto: Martin Klein

Ihren großen Auftritt zusammen
mit dem Orchester hatte vor der
Pause dann Klarinettistin Andrea
Rauch. Sie erwies sich auch in atem-
beraubend schnellen Passagen als
souveräne Solistin und beeindruckte
das Publikum mit der ganz besonde-
ren Lebendigkeit ihres Vortrages.
Dafür gab es tosenden Applaus. Ei-
nen besonderen Ohrenschmaus bot
auch das Quartett aus Barbara
Rauch, Barbara Stark, Lennard
Fromm und Dominik Gröger, die
mit Flöte, Klarinette, Gitarre und
Violoncello begeisterten. „Das
Horn ist ein göttliches Instrument.
Der Mensch bläst hinein, aber nur
Gott weiß, was herauskommt“, so
war es im Programmheft zu lesen.
Raphaela Weiß hat das Publikum
bei ihrer Interpretation des Horn-
Konzertes in D-Dur von Wolfgang
Amadeus Mozart eines Besseren be-
lehrt. Jeder Ton saß perfekt.

Mit dem Zusammenspiel zweier
Soloklarinetten und des Orchesters
hielt das Programm einen weiteren
Glanzpunkt bereit – obwohl dieser
gar nicht im Ablaufplan zu finden
war. „Das Programm war fertig ge-
druckt“, erläuterte Bin Wei Jiang,
„dann kamen diese beiden Damen
und meinten, das hätten wir doch
schon für den Bundeswettbewerb
Jugend musiziert geübt und dann
wollen wir das auch spielen“. So
feuerten sich Andrea Rauch und
Anna Maria Steinheber, die beim
genannten Wettbewerb den dritten
Rang holten, an den Klarinetten ge-
genseitig an. Die Freude am Musi-
zieren war ihnen buchstäblich ins
Gesicht geschrieben und übertrug
sich – wie bei vielen anderen Stü-
cken an diesem Abend – auf die Zu-
hörer.

VON BEATE GÜTHNER

Kaufbeuren Auf welch hohem Ni-
veau Schüler der Kaufbeurer Mu-
sikschule spielen, erwies sich wieder
einmal beim Orchesterkonzert der
Einrichtung im Stadtsaal.

Den Auftakt machte das Voror-
chester mit einem Stück aus Robert
Schumanns „Album für die Ju-
gend“ (op. 68). „Es ist schon faszi-
nierend, wie es Bin Wei Jiang, Mu-
siklehrer und Komponist, immer
wieder schafft, auch Stücke, die ei-
gentlich wie dieses, nur für Klavier
geschrieben wurden, auf die jewei-
ligen Instrumente umzuschreiben,
zu arrangieren und damit einen
ganz besonderen Zauber zu verlei-
hen.“ Mit diesem Worten lobte
Musikschulleiter Martin Klein die
Leistung seines Kollegen, der an
diesem Abend den Taktstock führ-
te. Dies galt auch für die Filmmusik
„Hey Pippi Langstrumpf“, bei de-
ren Darbietung man Inger Nilsson
förmlich auf der Bühne herumhüp-
fen sehen konnte.

Im Anschluss zeigte das Gitarren-
orchester, dass seit 2011 besteht,
sein Können. Eine bunte Mischung
aus jungen und jung gebliebenen Gi-
tarristen unter der Leitung von
Marlis Sigrist-Kleiner bot ruhige,
aber auch spanisch angehauchte
mitreißende Klängen dar.

Bei der „Serenade“ und dem
„Andante cantabile“ von Joseph
Haydn verstärkte dann das Jugend-
orchester die Gitarrengruppe. Als
Solistin brillierte Theresa Walter an
der Violine. Als langjähriges Mit-
glied der Musikschule hat sie sich
von der dritten Geige im Vororches-
ter bis zur Konzertmeisterin im Ju-
gendorchester hochgearbeitet.

Zauberhaftes und Unvorhergesehenes
Musikschule Hohes Niveau sowie interessante Arrangements und Besetzungen machen Orchesterkonzert überaus reizvoll

Ketterschwang
kämpft um den Titel
Ketterschwang/Wald Beim ersten
LEW-Blasmusik-Cup unter der
Trägerschaft des Allgäu-Schwäbi-
schen Musikbunds (ASM) haben am
Freitag, 30. Juni, fünf Kapellen aus
der Region die Chance, den Titel zu
holen. Dem Erstplatzierten winkt
ein Preisgeld von 2000 Euro. Zu-
sätzlich werden die fünf qualifizier-
ten Blasorchester mit einem Start-
geld in Höhe von je 1000 Euro un-
terstützt. Ab 20 Uhr heißt es beim
46. Bezirksmusikfest in Wald „Büh-
ne frei!“ für die fünf Finalisten aus
Ketterschwang, Lauingen, Stock-
heim, Sulzberg und Scheffau. Sie
haben sich im Zuge eines Online-
Votings gegen 17 andere Bewerber
aus dem ASM-Gebiet durchgesetzt.
(az)

Pic Pänth spielt
Jazz, Funk und Pop
Kaufbeuren Swingende Bigband-
Klassiker, Grooviges aus Pop und
Rock sowie Funk-Nummern gehö-
ren zum Repertoire der Pic Pänth,
der Bigband der Musikschule Kauf-
beuren. Am Sonntag, 2. Juli, gibt die
Gruppe ab 11 Uhr ein Konzert im
Spitalhof. Bei schlechtem Wetter
wird es in den Saal der Musikschule
(Johannes-Haag-Straße 26) verlegt.
Der Eintritt ist frei. Seit über vier
Jahren spielen die zwölf bis 22-jäh-
rigen Musiker zu diversen Anlässen
in der Stadt. Das Repertoire der
Band erweitert sich ständig und die
Programme der Konzerte werden
stetig anspruchsvoller. Ein wichti-
ger Aspekt der Band-Arbeit ist die
Improvisation. (az)

Einen kabarettistisch-musikalischen Maibock für
den guten Zweck organisierte der Kaufbeurer Lion-
sclub. Den Abend im Mauerstettener Sonnenhof ge-
stalteten damals die Kabarettisten Wolfgang Krebs
und Jürgen Richter sowie die Osterzeller Musikan-
ten. Den Reinerlös des Maibocks verdoppelten die
Lions und übergaben nun eine Spende von 10000
Euro an den Trägerverein der Kaufbeurer Wärme-
stube. Dieses zieht bekanntlich in eine ehemalige

Gaststätte am Rande der Altstadt. Das Bild von der
Spendenübergabe zeigt: (von links) Dieter Schaurich
(Lions-Präsident ab 1. Juli), Dr. Rochus Höhne (am-
tierender Lions-Präsident), Kabarettist Jürgen Rich-
ter, Gabriele Boscariol (Leiterin der Wärmestube),
Claudia Ried (Musikverein Osterzell) und Johann
Marschall (Vorsitzender des Katholischen Verbandes
für soziale Dienste, SKM, der die Wärmestube be-
treibt). az/Foto: Schlichtherle

Lions�Maibock: 10000 Euro für neue Kaufbeurer Wärmestube

München/Ostallgäu Bayerns Wissen-
schaftsminister Ludwig Spaenle hat
zusammen mit Generalkonservator
Mathias Pfeil die Denkmalschutz-
medaille 2017 an 31 Persönlichkei-
ten und Institutionen verliehen.
Drei der Geehrten haben sich im
Ostallgäu für den Erhalt historischer
Gebäude eingesetzt.

„Die Träger der Denkmalschutz-
medaille haben sich mit Kreativität
und Ausdauer um die Denkmäler im
Freistaat verdient gemacht. Die
Denkmalschutzmedaille würdigt ih-
ren beispielgebenden Einsatz“, sag-
te Spaenle bei dem Festakt in Mün-
chen. „Die Denkmalschutzmedaille
ist der Oscar der bayerischen Denk-
malpflegepreise, die wichtigste Aus-
zeichnung der staatlichen Denkmal-
pflege“, ergänzte der oberste staatli-
che Denkmalschützer Pfeil.

Vorschläge für die Auszeichnung
haben die Regierungen, Bezirke,
Landkreise Kirchen, der Bayerische
Landesverein für Heimatpflege und
das Bayerische Landesamt für
Denkmalpflege dem Ministerium
unterbreitet. Unter den 31 Preisträ-
gern, die aus circa 150 Vorschlägen
ausgewählt wurden, sind Edith
Luhmer-Heider und Wilfried Hei-
der, die die Medaille für die Instand-
setzung eines Wohnhauses in Rude-
ratshofen bekommen haben. Außer-
dem wurde der Stuckbildhauer Xa-
ver Mahler aus Halblech gewürdigt.
(az)

Mit Kreativität
und Ausdauer

Minister ehrt
Denkmalschützer

MARKTOBERDORF

Gesangsschüler
geben Konzert
Die Gesangsschüler von Angelika
Huber des Gymnasiums Markt-
oberdorf geben am Mittwoch, 5.
Juli, ab 19 Uhr ein Konzert in der
Johanneskirche in Marktoberdorf.
Zusammen mit Instrumentalisten
kommen Arien von Händel, Bach
und Schütz zur Aufführung. Au-
ßerdem präsentiert der Begabten-
kurs „Fit für den Chor“ die Tele-
mann-Kantate „Die Tageszeiten“.
(az)

Kulturnotiz

Komische Köpfe
Querkunst Filmpräsentation und Workshops

Kaufbeuren Mehrere Veranstaltun-
gen bietet der Kaufbeurer Kunst-
raum Querkunst in den nächsten
Tagen an:

● Ein Workshop zur Ausstel-
lung „Blick-Fang“ steht am Sams-
tag, 1. Juli, auf dem Programm. Von
11 bis 13 Uhr können Kinder ab acht
Jahren – inspiriert von der aktuellen
Kunsthaus-Schau – Objekte und
Strukturen aus Draht, Schnüren
und Holzstäben bauen und diese mit
feinen Papierschichten kaschieren.

● Die Querkunst-Familien-
werkstatt am Sonntag, 2. Juli, steht
unter dem Motto „Farbe für dein
Sommerfest: Leuchtende Lampi-
ons, Windlichter und bunte Girlan-
den“. Der Workshop für die ganze
Familie dauert von 10 bis 12 Uhr.

● Am Freitag, 7. Juli, werden ab
17.30 Uhr in den Räumen der
Volkshochschule Kaufbeuren die
Ergebnisse des Filmprojekts „Ko-

mische Köpfe“ vorgestellt. Jugend-
liche ab zwölf Jahren drehten von
Januar bis Juni mit Unterstützung
der Medienpädagogin Elisabeth Rit-
ter und der Architektin Tatjana No-
cker ihren eigenen Kurzfilm. Die
jungen Filmemacher experimen-
tierten mit der Wirkung und den
Möglichkeiten der Manipulation
unserer Wahrnehmung von Gesich-
tern im Alltag, den Medien, der
Werbung und der Kunst. Das Pro-
jekt wurde initiiert vom Medienzen-
trum Kaufbeuren in Kooperation
mit der Jörg-Lederer-Schule und
der Filmzeit Kaufbeuren. Der Ein-
tritt zur Filmpremiere ist frei. (az)

O Informationen und Anmeldungen zu
den Workshops beim Kunstraum Quer�
kunst (Pfarrgasse 1) unter Telefon 0173/
257 5577 oder über das Internet:

I www.querkunst�kaufbeuren.de

Wenn sich dann am Sonntag-
abend endlich der Vorhang hebt, er-
wartet die Zuschauer eine emotiona-
le Geschichte um einen Kaufbeurer
Jugendlichen, der – gelangweilt von
seiner Clique und inspiriert von den
Erlebnissen mit der „Freiflug-Ar-
mee“ – die Gestaltung seines Lebens
selbst in die Hand nimmt. „Dann
zeigt sich, ob sich die viele Arbeit
und die intensiven Proben gelohnt
haben und wie die Show, die erst-
malig in Neugablonz stattfindet
beim Publikum ankommt“, sagt La-
ckermeier.

Nach dem Freiflug-Boarding ist
vor dem Freiflug-Festival. Denn im
nächsten Jahr soll es wieder eine
größere Veranstaltung in dieser Rei-
he geben, für die viele Mitwirkende
gebraucht werden. Gleich im An-
schluss an die Show am Sonntag
können sich Interessierte für Frei-
flug 2018 anmelden. Dafür wird es
am Bürgerplatz extra einen „Check-
in-Schalter“ geben. (az/maf)

alles geordnet abläuft, ist vor allem
Produktionsleiterin Toni Konstan-
ciak verantwortlich.

Radfahrern will professionell insze-
niert werden. Dafür, dass beim
Freiflug-Boarding auch technisch

Die Herausforderung sei gerade
in der Schlussphase groß, weil nicht
alle beteiligten Künstler ständig vor
Ort sein könnten und die Zeit immer

mehr dränge, berichtet
Barbara Lackermeier
vom Kulturamt, die
das diesjährige Frei-
flug-Boarding mitor-
ganisiert.

Die Schauspielsze-
nen, die bei der Ab-
schluss-Show gezeigt
werden, bekämen der-
zeit ihren letzten

Schliff bei der Kulturwerkstatt. Der
musikalische Leiter Murat Parlak
treffe letzte Absprachen mit dem
Projekt-Chor und der Performance-
Gruppe Flex-Pistols. Weitere Frei-
flug-Protagonisten sind Mitglieder
der Bergwacht Kaufbeuren, die die
Darsteller bei ihrem Spiel vor, am
und auf dem Gablonzer Haus si-
chern werden. Auch eine Show von
professionellen Flatland-BMX-

Neugablonz Nach etlichen Kon-
zeptvorstellungen, Besprechungen,
Workshops und Proben wird es am
kommenden Sonntag, 2. Juli, ernst.
Dann endet das dies-
jährige Freiflug-Pro-
jekt des Kaufbeurer
Kulturamtes mit einer
aufwendigen Show
am Neugablonzer
Bürgerplatz. Beginn
ist um 18 Uhr. Der
Eintritt ist frei.

Bei Freiflug sollen
Jugendliche unter An-
leitung professioneller Künstler ihre
Fähigkeiten erweitern und Jugend-
kultur mit klassischer Kultur zu ei-
nem urbanen Kunstwerk verbin-
den. Damit das von Regisseur Se-
bastian Schwab für die diesjährige
Auflage entwickelte Konzept pro-
fessionell umgesetzt werden kann,
ist aber noch einiges an Arbeit not-
wendig. Hinter den Kulissen geht es
heiß her.

Auf der Startbahn
Freiflug Am Sonntag endet das diesjährige Projekt mit einer aufwendigen Show am Neugablonzer Bürgerplatz

ist dieser Bereich von 17 bis 20 Uhr
komplett für den Verkehr gesperrt,
von 14 bis maximal 23.30 Uhr kommt
es zu Behinderungen.
● Für die öffentlichen Parkplätze am
Bürgerplatz gilt am Samstag von
12 bis 0 Uhr und am Sonntag von 0 bis
23 Uhr ein Halteverbot.
● Private Parkflächen, die über den
Neuer Markt und Perlengasse ange�
fahren werden, sind am Sonntag von
17 bis 20 Uhr blockiert. Während
dieser Zeit ist keine Ein� oder Ausfahrt
möglich. (az)

O Nähere Informationen gibt es bei
Antonia Konstanciak vom Kulturamt
der Stadt Kaufbeuren, Telefon 08341/
9650011.

Um die Sicherheit der Künstler und Be�
sucher sowie einen reibungslosen
Ablauf der Proben und der Freiflug�
Show zu gewährleisten, wird es am
Wochenende Straßensperrungen und
Parkverbote im Neugablonzer Zen�
trum geben. Im Anschluss an den Wo�
chenmarkt am Samstag, 1. Juli, be�
ginnt der Aufbau auf dem Bürgerplatz.
Die Veranstaltung findet dann am
Sonntag, 2. Juli, von 18�19 Uhr statt.
Im Nachhinein kann es durch den
Abbau noch zu Behinderungen kom�
men.
● Die Durchfahrt Neuer Markt –
Perlengasse ist am Samstag von 12
bis maximal 22 Uhr nur eingeschränkt
oder gar nicht möglich. Am Sonntag

Straßensperrungen und Parkverbote


